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Abb. 29: Räumliches Entwicklungsmodell mit Handlungsempfehlungen für die Kernstadt Baruth/Mark 
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Darstellung GRUPPE PLANWERK, Stand 2023 
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Abb. 30: Räumliches Entwicklungsmodell mit Handlungsempfehlungen für die Kernstadt Golßen 
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Darstellung GRUPPE PLANWERK, Stand 2023 

 

 

4.4 Wesentliche Entwicklungsthemen in den Ortsteilen 
Neben der klaren Fokussierung auf die nachhaltige und zukunftsfähige Weiterentwicklung der 
Kernstädte ist auch die Stärkung bzw. behutsame Weiterentwicklung der kleineren, dörflich 
geprägten Ortsteile entsprechend ihrer Bedarfe, Eigenart und Qualitäten ein wesentliches Ziel 
der gemeinsamen Städteentwicklung. Die spezifischen Charakteristik sowie wichtigsten 
Entwicklungsthemen für den jeweiligen Ortsteil werden im Anhang steckbriefartig dargestellt. 
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5 Zentrale Vorhaben  

5.1 Handlungsstrategie und zentrale Vorhaben 
Zentrale Vorhaben sind wesentliche Bestandteile der Handlungsstrategien für eine positive und 
zukunftsorientierte, integrierte Stadtentwicklung. Entsprechend der Prämisse einer Priorisierung 
und Bündelung der Ressourcen konzentriert sich die Handlungsstrategie für die Städte 
Baruth/Mark und Golßen (vertreten durch das Amt Unterspreewald) auf sechs gemeinsame 
zentrale Vorhaben.  
 

 
 
Die Zentralen Vorhaben werden mit wichtigen Projekten (Maßnahmenbündeln) untersetzt. Zu 
den Maßnahmen gehören sowohl bereits avisierte oder laufende Planungen als auch weitere 
Projektvorschläge sowie relevante Vorhaben Dritter. 
Projekte innerhalb der zentralen Vorhaben, die aus städtebaulicher bzw. funktionaler Sicht von 
besonderer Bedeutung sind bzw. von denen zentrale Impulse für die  Städteentwicklung zu 
erwarten sind, werden als „Schlüsselprojekte“ gekennzeichnet. 
Mit den Zentralen Vorhaben verbinden sich selbstverständlich auch wichtige 
Querschnittsaufgaben, wie z.B. Nachhaltigkeit und Klimaschutz, Baukultur und Identität, 
Bürgerschaftliches Engagement, Barrierefreiheit sowie Chancengleichheit und Integration. 
 
Im Folgenden werden die Zentralen Vorhaben mit ihren Zielsetzungen und Maßnahmen näher 
beschrieben. 
 

  

Zentrale Vorhaben INSEK Baruth/Mark und Golßen 2040 

A – Ausbau der interkommunalen Zusammenarbeit von Baruth/Mark und Golßen 
B – Stärkung und Belebung der Innenstädte 
C – Ausbau der Mobilitätsangebote 
D – Voranbringen von Klimaschutz und Klimaanpassung 
E – Schaffung von Orten der Begegnung und Daseinsvorsorge in der Stadt und auf dem 
Land 
F – Stärkung des Wirtschaftsstandortes 
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A 3 – Schaffung eines verbindlichen / formalen Rahmens der Zusammenarbeit 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Schaffung und Verstetigung gemeinsamer und verbindlicher Abstimmungs-, Planungs- und 
Entscheidungsstrukturen als Grundlage für die städte- und landkreisübergreifende 
Zusammenarbeit 

Maßnahme 

• Prüfung und Abstimmung von potenziellen rahmengebenden Konstruktionen für eine 
verbindliche bzw. formale städteübergreifende Zusammenarbeit unter Berücksichtigung von 
kommunalen Best Practice Beispielen, z.B.: 

o Bildung einer „Verantwortungsgemeinschaft“ (Beispiel „Kleeblattregion“) oder 

o Schließung eines Kooperationsvertrags zur Vereinbarung von gemeinsamen 
Zielsetzungen und Organisationsstrukturen oder 

o Einsatz einer steuernden „Institution“  

Gemeinsame Kooperationsziele könnten sein:  

o Stärkung der Daseinsvorsorge der beiden grundfunktionalen Zentren 

o Umsetzung gemeinsamer Projekte auf Grundlage des INSEK und eines darauf 
aufbauenden Maßnahmen-Kataloges, der regelmäßig fortgeschrieben und 
evaluiert wird; Weiterentwicklung des Bildungsangebotes 

o Weiterentwicklung / Sicherung einer ausreichenden medizinischen Versorgung 

o Nutzung wirtschaftlicher Potenziale 

o verstärkte Abstimmung von Arbeitsprozessen in beiden Verwaltungen 

 
Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittelfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen 

hoch  

Kostenrahmen - 
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A 4 – Umsetzung eines gemeinsamen identitätsstiftenden Projektes mit  
Strahlkraft 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Schubkraft für die interkommunale Zusammenarbeit 

• Impulssetzung für die gemeinsame infrastrukturelle, landschaftliche, kulturelle und 
touristische Entwicklung, Voranbringen von zentralen Schlüsselprojekten für die 
gemeinsame Städteentwicklung  

• klimaorientierte Qualifizierung der Grün- und Freiräume sowie des Landschaftsraums, 
Förderung nachhaltiger Mobilität, Umsetzung innovativer Ansätze und Lösungen  

Vorschlag 1 – Gemeinsame Bewerbung für die Landesgartenschau 
Landesgartenschauen sind Höhepunkte im gesellschaftlichen Leben des Landes Brandenburg und 
wichtige Impulsgeber für die infrastrukturelle, wirtschaftliche, kulturelle und touristische Entwicklung 94 
für die jeweiligen Städte oder Regionen, in denen sie ausgerichtet werden. Sie sind eingebettet in die 
Stadt- und Regionalentwicklung und Leistungsschauen des Gartenbaus sowie der Garten- und 
Landschaftsgestaltung mit zukunftsweisenden und innovativen Lösungsansätzen. Die Anlagen 
werden über die Zeit der LaGa hinaus genutzt und tragen maßgeblich zur stadt- und freiräumlichen 
Qualität in den jeweiligen Kommunen bei. Landesgartenschauen werden in verschiedenen 
Zeitabständen (3-5 Jahre) durch das Land ausgelobt und gefördert. Städte bzw. Kommunen (auch im 
Verbund) haben dann die Möglichkeit, sich mit einem aussagekräftigen Konzept um deren 
Ausrichtung zu bewerben. Die 8. Landesgartenschau des Landes Brandenburg wird 2027 in 
Wittenberge stattfinden. Wann die 9. LaGa umgesetzt soll, steht noch nicht fest. Hierfür ist ein 
entsprechender Beschluss der Landesregierung notwendig.  
Baruth/Mark und Golßen haben zusammen mit Blick auf die verkehrliche Anbindung (A 13, 
Bahnanbindung), die landschaftliche Einbindung (Baruther Urstromtal, Niederer Fläming) und Historie 
(v.a. Schlösser, Glashütte, historische Kernstädte) hervorragende Voraussetzungen für die 
Ausrichtung der 9. Landesgartenschau. Vor allem die Schlossstandorte mit den prägenden 
Landschaftsparks, das Museumsdorf Glashütte und der Landschaftsraum mit seinen Wäldern, 
Offenlandschaften, Schwemmteichen und Gräben (sowie Weinberg, Wildpark Johannismühle und 
Wasserquelle) stellen wesentliche Alleinstellungsmerkmale dar, die im Rahmen einer 
Landesgartenschau eingebunden werden könnten. Auch der Themenkomplex Nachhaltigkeit (v.a. 
Baruth als Global nachhaltige Kommune) könnte mit Blick auf die Herausforderungen, die sich durch 
den Klimawandel in ländlichen Regionen ergeben (u.a. mit Blick auf Ressourcen Wasser und Boden, 
Waldumbau etc.), im Rahmen einer LaGa eine besondere Rolle spielen. In diesem Zusammenhang 
würden nicht nur die Kernstädte, sondern auch die ländlich geprägten Ortsteile eine Rolle spielen - 
z.B. für flankierende Maßnahmen im Zusammenhang mit der LaGa.  
Die gemeinsame Bewerbung und Ausrichtung einer LaGa würde maßgeblich dazu beitragen, die 
interkommunalen Arbeits- und Abstimmungsstrukturen zu stärken, verbindende Identität zu schaffen 
und vielfältige, vorbildhafte Impulse für die gemeinsame Städteentwicklung und die Umsetzung von 
Infrastrukturmaßnahmen (z.B. Radwegeausbau, Qualifizierung Bahnhöfe, Standortentwicklung 
Schlösser, Tourismusmarketing etc.) zu setzen. 
 

• Grundsätzlich bedarf es für eine LaGa-Bewerbung einer aussagekräftigen und 
überzeugenden Konzeptskizze einschließlich eines 20 ha großen Kerngebietes als 
potenzielles Ausstellungsgelände. Die gemeinsame Entwicklung eines Konzeptes sollte 
möglichst zeitnah und mittels professioneller Unterstützung sowie unter Einbindung 
relevanter Akteure in beiden Städten angegangen werden, um auf die Auslobung des 
Landes vorbereitet zu sein.   

                                                           
94 https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/landwirtschaft/laendliche-entwicklung/gartenschauen/ 
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• Hierzu Prüfung der Anforderungen und Umsetzbarkeit (Flächenverfügbarkeit von 20 ha, 

Refinanzierbarkeit, Trägerstrukturen etc.) einer gemeinsamen, städte- und 
landkreisübergreifenden Landesgartenschau als identitätsstiftendes Projekt mit Strahlkraft 
und als Impulsgeber für weitere gemeinsame Städteentwicklungen, hierzu v.a. Bildung 
einer städteübergreifenden LaGa-Projektgruppe 

Vorschlag 2 – Schaffung einer verbindenden / gemeinsamen Landmark: 

• Errichtung eines Aussichtsturms an der gemeinsamen Stadt- / Kreisgrenze, auf dem 
Flämingrand, z.B. bei Groß Ziescht und Mahlsdorf für einen weiten Blick ins Baruther 
Urstromtal und über den Spreewald hinweg.  

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

2024 - 2025 Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 

weitere Akteure aus 
beiden Städten  

MLUK / MIL 

 u.a. 
Städtebauförderung 
des Landes 
Brandenburg 

Kostenrahmen - 
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 B – Stärkung und Belebung der Innenstädte 
 
Ausgangssituation 
Die Kernstädte von Baruth/Mark und Golßen haben als Grundfunktionale Schwerpunkte eine 
wichtige Bedeutung für die Grundversorgung der Bevölkerung im direkten Umland mit Blick auf 
Bildung, Soziales, Nahversorgung, medizinische Versorgung, den Sitz der Kommunalverwaltung 
und die ÖPNV-Anbindung.  
Die beiden historischen Innenstädte konnten im Rahmen der Stadtsanierung in den letzten 
Jahren v.a. durch Gebäudesanierung, Neugestaltung der öffentlichen Räume und Stärkung der 
Nutzungsstruktur als identitätsstiftende Stadträume aufgewertet werden. Trotz der erfolgreichen 
Stadtsanierung bestehen punktuell jedoch immer noch Defizite. Neben Baulücken, Leerstand 
(v.a. von Ladengeschäften), zum Teil noch unsanierter Bausubstanz (in Privatbesitz) stellt vor 
allem die Aktivierung der beiden, identitätsstiftenden und stadtbildprägenden Schloss-Standorte 
in den historischen Zentren von Baruth/Mark und Golßen eine große Herausforderung dar. 
 
Teile der Schlossstandorte konnten in beiden Städten im Rahmen der Stadtsanierung bereits 
instand gesetzt und einer neuen Nutzung zugeführt werden. Mit Abschluss der Sanierung des 
Alten Schlosses / sog. Frauenhauses verfügt Baruth/Mark dadurch seit 2013 über einen zentralen 
Ort für kulturelle Veranstaltungen und Begegnungen sowie diverse Nutzungsmöglichkeiten im 
Verbund mit der lokalen Bevölkerung, aus der Region sowie mit den Partnern aus Industrie, 
Landwirtschaft, Handwerk und der Baruther Stadtstiftung95. Weiterer Handlungsbedarf besteht 
jedoch mit Blick auf die Sanierung des Neuen Schlosses und die Pflege / Qualifizierung des 
Schlossparks. Dabei stellen insbesondere die Eigentumsverhältnisse – das Neue Schloss 
befindet sich in Privateigentum – sowie eine wirtschaftlich tragfähige Nutzungsprofilierung und 
die Finanzierung der Sanierung große Herausforderungen dar.  
In Golßen wurde 2021 die Sanierung des Marstalls am Schlossstandort abgeschlossen. Mit der 
heutigen Nutzung als Mehrgenerationenhaus bildet das Gebäude einen wichtigen 
soziokulturellen Begegnungsort in der Kernstadt. Handlungsbedarf in Golßen besteht hinsichtlich 
der Sanierung des Schlosses selbst, der Remise und des zum Schlossstandort gehörenden 
Landschaftsparks. Anders als in Baruth/Mark, befindet sich das Golßener Schloss bereits in 
kommunalem Eigentum. Für die Nutzung des Schlossstandortes wurden bereits verschiedene 
Optionen bzw. Entwicklungsmöglichkeiten ausgelotet (u.a. Senior*innenwohnen). Eine 
verbindliche und wirtschaftlich tragfähige Konzeption gibt es jedoch bisher nicht. Eine unlängst 
gegründete Arbeitsgruppe und eine Interessengemeinschaft befassen sich nun intensiver mit der 
Aktivierung des Schlossstandortes. 
Ziel beider Städte ist es, die Schlossstandorte für eine gemeinwohlorientierte Nutzung zu 
aktivieren, die u.a. mit Blick auf Funktion, Baukultur und Identität einen Mehrwert für die 
Städteentwicklung und insbesondere für die Bevölkerung vor Ort schafft.  
Beide Nutzungsprofile sollten dabei möglichst aufeinander abgestimmt sein und im besten Fall 
Synergien schaffen. Da beide Schlösser einen gemeinsamen historischen 
Entwicklungshintergrund haben, ergeben sich ggf. auch gemeinsame Vermarktungsansätze. 
Eine städteübergreifende Befassung mit diesem Entwicklungsthema kann Erfahrungswerte und 
Kenntnisse bündeln.  
 
Auch die kommunale Infrastruktur in den Kernstädten bedarf einer weiteren Stärkung und 
bedarfsgerechten Anpassung (mit Blick auf die Bevölkerungsentwicklung, Altersstruktur, 
Klimaschutz / Energie, Barrierefreiheit etc.). Neben der Sicherung, Qualifizierung und 
Weiterentwicklung der sozialen Infrastruktur, v.a. von Kitas und Schulen ( siehe ZV E), betrifft 
                                                           
95 Stadt Baruth/Mark (Hrsg.) (2014): Das Alte Schloss Baruth. Zur Sanierung des Gebäudes und zur 
Gestaltung des Umfeldes in den Jahren 2008 bis 2013.  
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dies insbesondere die gesundheitsbezogene Infrastruktur, deren Sicherung gerade im ländlichen 
Raum eine zentrale Herausforderung und ein wesentliches Handlungserfordernis darstellt, 
insbesondere unter Berücksichtigung einer immer älter werdenden Bevölkerung und der 
notwendigen Sicherung der Attraktivität beider Städte als Wohnorte, auch mit Blick auf Zuzug. 
Beide Städte möchten daher Medizinische Versorgungszentren (MVZ) aufbauen und attraktive 
sowie gut erreichbare Standorte für Fachärzt*innen und weitere Gesundheitsdienstleistungen 
schaffen. Baruth plant ganz konkret die Integration des MVZ in das ehemalige Postgebäude am 
Ernst-Thälmann-Platz. Für Golßen liegt ein politischer Beschluss vor, ein MVZ zu etablieren und 
hierfür einen geeigneten Standort zu finden. Auch hier könnten beide Städte durch eine enge 
Zusammenarbeit und Abstimmung Angebotssynergien schaffen. 
 
Die Sicherung der Kernstädte als attraktive und nachgefragte Wohnstandorte mit qualitätsvollen 
und vielfältigen Infrastruktur- und Versorgungsangeboten ist eine wesentliche Zielsetzung der 
Städteentwicklung und trägt nachhaltig zur Belebung der Innenstädte bei. Nicht erst durch die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie, sondern auch schon durch die zunehmende 
Digitalisierung, den Online-Handel und weitere strukturelle Veränderungen haben beide 
Innenstädte jedoch mit Funktionsverlusten und Ladenleerständen zu kämpfen. Es fehlt oftmals 
an attraktiven Einzelhandelsangeboten und inhabergeführte Geschäfte finden keine Nachfolge. 
Die Nutzungsfrequenz nimmt ab. Vor allem Baruths Innenstadt leidet mit Blick auf die 
Aufenthaltsqualität unter dem Schwerlastverkehr auf der Ortsdurchfahrt, an der sich gleichzeitig 
ein wesentlicher Kernbereich der Innenstadt angliedert. Golßen verfügt hingegen durch seine 
kompaktere Innenstadtstruktur (zentraler Marktplatz, Straße der Einheit) und dem REWE-Markt 
als Frequenzbringer von überörtlicher Bedeutung über bessere Rahmenbedingungen für die 
Innenstadtentwicklung. Eine vitale Innenstadtentwicklung stellt für sehr viele Städte unabhängig 
von ihrer Größe eine große Herausforderung dar. Daher bedarf es kreativer Ideen und 
Lösungsansätze, der engen Zusammenarbeit verschiedener Akteure und der gezielten 
Steuerung durch die Kommunen. 
Der Bund und das Land Brandenburg möchten im Rahmen des Städtebauförderprogramms 
„Lebendige Zentren“ Städte daher unterstützen, ihre Attraktivität, Nutzungsvielfalt, 
Erreichbarkeit und Identität zu steigern. Beide Städte wurden in das Programm aufgenommen 
und nun gilt es, konkrete Ziele und investive und nicht-investive Maßnahmen zu erarbeiten und 
umzusetzen. Hierfür ist ein Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) als konzeptionelle Grundlage 
und als Voraussetzung für die Förderung zu erstellen, welches die wesentlichen Zielsetzungen 
des gemeinsamen INSEK einbindet und weiterentwickelt. Dabei stehen neben der Förderung von 
Prozessen (v.a. Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit, Citymanagement), der Sanierung 
denkmalgeschützter bzw. stadtbildprägender Bausubstanz auch Maßnahmen zur Förderung des 
Klimaschutzes und der Klimaanpassung im Fokus. Dies betrifft u.a. auch die klimaorientierte 
Entwicklung der öffentliche Grün- und Freiräume in den beiden Städten (z.B. Walther-Rathenau-
Platz und Ernst-Thälmann-Platz in Baruth/Mark sowie Marktplatz, Lindenplatz, Schlosspark in 
Golßen) mit Blick auf die weitere Verbesserung der Aufenthaltsqualität und Barrierefreiheit 
einerseits und auf notwendige Anpassungsmaßnahmen vor dem Hintergrund von häufigeren 
Hitzeperioden, Dürren und Starkregenereignissen andererseits. 
 
Auch die weitere Entwicklung von Baruth/Mark und Golßen als attraktive Wohnstandorte mit 
einer hohen Wohn- und Lebensqualität für unterschiedliche Zielgruppen ist ein zentrales Anliegen 
der Städteentwicklung, insbesondere mit Blick auf die Sicherung und Gewinnung von dringend 
benötigten Fachkräften in der Region. Dies kann nur mit einer aktiven und gesteuerten 
Wohnentwicklung und der Aktivierung von Wohnbaupotenzialflächen gelingen. Dabei stehen 
insbesondere die beiden Kernstädte im Fokus – im Sinne des planerischen Grundsatzes Innen- 
vor Außenentwicklung. Beide Städte haben dabei aktuell Bebauungsplanverfahren (vornehmlich 
für Einfamilienhausbebauung) in der Umsetzung. Darüber hinaus bestehen sowohl in 
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Baruth/Mark als auch in Golßen weitere, langfristige Entwicklungspotenziale. Vor allem Baruth 
könnte von einer städtebaulichen Weiterentwicklung bzw. Neuordnung im Bereich des 
Bahnhofsumfeldes profitieren – zum einen in Bezug auf die  stadträumliche Integration des 
peripher gelegenen Bahnhofsbereichs und zum anderen in Bezug auf die funktionale und 
städtebaulich-freiräumliche Stärkung des Gesamtbereichs. Die Integration von bahnhofsnahem 
Wohnen wäre zu prüfen.  
In Golßen bestünden im südöstlichen Stadtgebiet (südlich der Straße Am Joachimsteich) 
langfristige Entwicklungspotenziale für Wohnen. Hierbei handelt es sich um landwirtschaftlich 
genutzte Flächen mit Siedlungsanschluss und mit Nähe zum Grundschulstandort.  
Insbesondere Familien stehen mit Blick auf die Gewinnung von Fachkräften als Zielgruppe für 
den Wohnungsbau im Fokus. Aber auch andere Zielgruppen, wie Auszubildende oder Paar- und 
Single-Haushalte (junge Erwachsene), wären mit Blick auf die Wohnraumnachfrage ggf. 
interessant. Zudem stellen umzugswillige Senior*innenhaushalte eine wichtige Zielgruppe dar, 
die barrierefreie / barrierearme und gut integrierte Wohnraumangebote nachfragen. 
Altersgerechte, gemeinschaftliche oder generationsübergreifende Wohnformen, z.B. in 
Mehrfamilienhäusern, müssten für diese Nachfragegruppe geschaffen werden, denn hier sind in 
beiden Städte nicht ausreichend entsprechende Angebote vorhanden. Eine vertiefende Analyse 
der Wohnungsmarktsituation (Angebot / Nachfrage) sowie die Untersuchung von 
perspektivischen Entwicklungstrends mit Blick auf Nachfrageentwicklung, Zielgruppen und 
Wohnformen wären für die strategische Ausrichtung der künftigen Wohnentwicklung in beiden 
Städten sinnvoll. Hierbei sind auch bestehende Hemmnisse und Herausforderungen (u.a. 
Baukosten, Flächenverfügbarkeit, rechtliche oder finanzielle Rahmenbedingungen, 
Flächeneffizienz mit Blick auf Nachhaltigkeitsaspekte) mit zu betrachten. 
 
Folgende übergeordnete Entwicklungsziele liegen diesem Zentralen Vorhaben zugrunde: 

                        
 
 
 

 

 
 
• Stärkung der Kernstädte als grundfunktionale Schwerpunkte mit wichtiger Versorgungsfunktion und 

qualitätsvollen Angebotsstrukturen  
• Sanierung und Aktivierung der stadtbildprägenden Schlösser als Schlüsselmaßnahmen für eine 

gemeinwohlorientierte und identitätsstiftende Stadtentwicklung.  
• Sicherung und Entwicklung lebendiger und identitätsstiftender Innenstädte mit historischer und 

stadtbildprägender Gebäudesubstanz, qualitätsvollen, barrierefreien und vielfältig nutzbaren öffentlichen 
Räumen und attraktiven Wohnraumangeboten 

• Bereitstellung von neuem Wohnraum mit Fokus auf die Kernstädte durch Nachverdichtung, Aktivierung 
von Leerständen, Baulücken und sanierungsbedürftiger Gebäudesubstanz sowie durch gezielte und 
bedarfsgerechte Entwicklung von Wohnbauflächenpotenzialen  

• Weitere Qualifizierung der Fußwegeinfrastruktur, Verkehrsberuhigung und Lärmminderung in den 
Innenstädten für mehr Aufenthaltsqualität und Verkehrssicherheit (v.a. in Baruth/Mark) 

• Stärkung der kulturellen / sozio-kulturellen Entwicklung in beiden Städten und Weiterentwicklung 
kultureller Angebote mit Strahlkraft über die Kommunen hinaus  

• Stärkung touristischer Angebote als Impulsgeber für lebendige Innenstadtentwicklung 
• Erhalt, Ausbau, klimaorientierte Qualifizierung der Frei- und Grünräume, Umsetzung nachhaltiges 

Regenwassermanagement 
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Zur Erreichung dieser Ziele sollen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 
 

B 1 – Integriertes Entwicklungskonzept für die beiden Innenstädte (IEK) 
B 2 – Sanierung stadtbildprägender und denkmalgeschützter Bausubstanz sowie   
          Baulückenaktivierung 
B 3 – Aufbau Medizinischer Versorgungszentren  
B 4 – Aufwertung / Anpassung öffentlicher Räume  
B 5 – Wohnbauflächenaktivierung 
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B 1 – Integriertes Entwicklungskonzept für die beiden Innenstädte (IEK) 

 

Zielsetzungen / Effekte 

• Schaffung der Voraussetzung für die Städtebauförderung „Lebendige Zentren“ 

• nachhaltige Steuerung der Innenstadt- bzw. Kernstadtentwicklung  

• Aufbau stabiler Netzwerke und Akteurskooperationen 

Maßnahmen 

• Erarbeitung Integriertes Entwicklungskonzept (einschl. Maßnahmenplanung) für beide 
Kernstädte  

• aktive Einbindung verschiedener Innenstadt relevanter Akteure (u.a. 
Einzelhändler*innen, Dienstleister*innen, Gewerbetreibende, Kunst- und Kultur-Vereine, 
Industrie- und Handelskammer, Beiräte, Tourismusverbände) und Vernetzung von Akteuren 
bzw. Schaffung von Kooperationsstrukturen  

• Umsetzung verschiedener, zielgruppenorientierter Beteiligungsformate im Rahmen der 
Konzepterstellung 

• Etablierung Innenstadtmanagement als Schnitt- und Kontaktstelle und zur Koordinierung 
der Maßnahmenumsetzung, z.B.: 

o Umsetzung gemeinsamer Veranstaltungskalender bzw. gemeinsame 
Veranstaltungen mit Strahlkraft für beide Städte / für die Region  

o Umsetzung aktives Leerstandsmanagement und kreativer Umgang mit 
Leerstand bzw. Zwischennutzungen 

o Umsetzung gemeinsamer Aktionen (z.B. Kauf-Vor-Initiative mit gemeinsamen 
Städtegutschein für lokale / regionale Einzelhandels- und 
Dienstleistungsangebote) 

 
Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

kurz- bis mittelfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Denkmalschutzbehörden, 
Einzelhändler*innen, 
Dienstleister*innen, 
Gewerbetreibende, 
Vereine, Bewohner*innen 
und weitere 

sehr hoch Lebendige Zentren 

Kostenrahmen  IEK rd. 70.000 € 
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B 2 – Sanierung stadtbildprägender und denkmalgeschützter Bausubstanz sowie 
Baulückenaktivierung 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Beseitigung städtebaulicher Missstände und Aktivierung untergenutzter, zentraler Flächen 

• Stärkung der Innenstadt als attraktiver Ziel- und Wohnort, Stärkung der Schlossstandorte 
als historische und identitätsstiftende Ensemble, Stärkung weiterer identitätsstiftender und 
geschichtsträchtiger Orte 

• Schaffung neuer Nutzungsangebote für unterschiedliche Zielgruppen und Erhöhung der 
Nutzungsfrequenz, Integration neuer gemeinwohlorientierter Nutzungen für unterschiedliche 
Zielgruppen zur Belebung und Aufwertung der Innenstädte 

Maßnahmen 

• Aktivierung und Sanierung der stadtbildprägenden Schlossstandorte einschl. 
bedarfsbezogene Entwicklung der Nebenanlagen als Schlüsselmaßnahmen für eine 
gemeinwohlorientierte und identitätsstiftende Stadtentwicklung 

o Bildung einer gemeinsamen Arbeitsgruppe zur Abstimmung der 
Schlösserentwicklung und zum Erfahrungsaustausch  

o Erarbeitung aufeinander abgestimmter Nachnutzungskonzepte für die 
Schlossstandorte (für eine gemeinwohlorientierte Nutzung, z.B. Soziales, 
Gesundheit, Bildung, Kultur)  

o Klärung der Eigentumsverhältnisse in Baruth/Mark, ggf. Erwerb durch die Stadt 

• Prüfung gemeinsames Veranstaltungsmanagement für die bereits bestehenden Standorte 
(Altes Schloss Baruth / Mehrgenerationenhaus Golßen) z.B. mit Blick auf kulturelle Events / 
Feste (z.B. Aquamediale in Golßen) Bündelung von Ressourcen 

• Sanierung weiterer stadtbildprägender und denkmalgeschützter Bausubstanz sowie 
Aktivierung von Baulücken, insb. 

o Amtsgerichts- und Postgebäude in Baruth/Mark (Ernst-Thälmann-Platz 1) (s. B 3) 

o Walther-Rathenau-Platz 9, Baruth/Mark (Neubebauung Baulücke) 

o Remise, Pumphaus, Eiskeller, Stadtmauer am Schlossstandort in Golßen 

o Altes Feuerwehrgebäude Golßen 

• Erarbeitung eines Maßnahmenkonzeptes zur Sicht- und Erlebbarmachung des 
„Golßener Utzenberg“ als identitätsstiftendes Zeugnis der Stadtgeschichte  

 
Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark und Stadt 
Golßen, Denkmalschutzbe-
hörden, AG Schloss Golßen, 
Interessengemeinschaft 
Schloss Golßen, AG 
historische Stadtkerne, 
Grundstückseigentümer*innen 

hoch Lebendige Zentren 

Kostenrahmen  
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B 3 – Aufbau Medizinischer Versorgungszentren  

 

Zielsetzungen / Effekte 

• Stärkung der beiden Kernstädte als grundfunktionale Schwerpunkte und Steigerung der 
Attraktivität beider Städte als Wohnstandorte und Belebung der Innenstädte 

• Gewährleistung einer gesicherten Gesundheitsversorgung, Bindung von Fachärzt*innen 

• Anpassung der Angebote der Daseinsvorsorge an bestehende und künftige Bedarfe v.a. 
durch Herausforderungen des demographischen Wandels 

Maßnahmen 

• Kooperation / Netzwerkbildung zum Ausbau der Medizinischen / 
Gesundheitsversorgung in beiden Städten und Gewinnung von Fachärzten  

• MVZ Baruth: 
o Sanierung der „Alten Post“ am Ernst-Thälmann-Platz als künftiger Standort des 

MVZ Baruth / des „Gesundheitshauses“ (Konzept liegt vor: 3 Säulen, bestehend 
aus medizinischer Grundversorgung, Komplementärmedizin und 
Gesundheitshotel / -appartements) 

o bedarfsgerechte Weiterentwicklung und Etablierung des MVZ am Standort der 
„Alten Post“ (langfristig: ggf. Nutzung des Schlossstandortes als 
„Gesundheitshaus“) 

• Langfristig: Prüfung zur Entwicklung eines MVZ in Golßen 

• Prüfung mobiler Gesundheitsangebote, insb. in den Ortsteilen, mit den Partnern im 
Bereich der Gesundheitsversorgung 

 
Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Denkmalschutzbehörden, 
MVZ Baruth/Mark 
gGmbH, weitere soziale 
Träger 

hoch  

Kostenrahmen  
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B 4 – Aufwertung / Anpassung öffentlicher Räume 

   

Zielsetzungen / Effekte 

• Verbesserung der Wegequalität bzw. des Gehkomforts, der Barrierefreiheit und der 
Aufenthaltsqualität 

• konfliktarme und sicherere Gestaltung v.a. von viel frequentierten Kreuzungen und 
Knotenpunkten 

• klimaorientierte Gestaltung, Biodiversität 

Maßnahmen 

• Erhöhung der Aufenthaltsqualität und Nutzungsangebote im öffentlichen Raum (z.B. 
Spiel- und Bewegungsangebote, Sitzgelegenheiten, Begrünung) 

• Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen (z.B. Prüfung nachhaltiges 
Regenwassermanagement, Flächenentsieglung, Einsatz klimaresilienter Grüninfrastruktur, 
naturnahe Gestaltung von Freiflächen, Beschattung von Flächen, Integration 
Trinkwasserbrunnen) 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

sukzessive  Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Naturschutzbehörden, 
Denkmalschutzbehörden, 
Senior*innenbeiräte und 
weitere 

mittel Lebendige Zentren 

Kostenrahmen - 
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B 5 – Wohnbauflächenaktivierung 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Stärkung der Kernstädte als Wohnorte / Schaffung von neuem Wohnraum  

• Sicherung und Steuerung einer geordneten, nachhaltigen und bedarfsorientierten 
Wohnraumentwicklung 

• Fachkräftesicherung 

Maßnahmen 

• Erstellung einer gemeinsamen Wohnungsmarktexpertise / eines zielgruppenorientierten 
Wohnungskonzepts zur Untersuchung der quantitativen und qualitativen 
Nachfrageentwicklung mit Blick auf künftige Wohnraumbedarfe / Zielgruppen 

• Erstellung Baulückenkataster für die Städte, ggf. auch für Orts- und Gemeindeteile 

• Fortsetzung laufender Bebauungsplanverfahren und Umsetzung rechtskräftiger B-Pläne 

o Baruth/Mark: generationsübergreifendes Wohnen an der Holzerlebniswelt im 
Zentrum und B-Plan „Borgsheidchen II“ (in Aufstellung) 

o Golßen: VEP „Joachimsteich / Mühlenstraße“ (2. Bauabschnitt) und B-Plan 
„Parkstraße / Ludwig-Rennstraße“ 

• Nachfrageorientierte Entwicklung und Schaffung von Baurecht für weitere 
Wohnbauflächenpotenziale (perspektivisch), Erarbeitung entsprechender städtebaulicher 
Zielkonzepte (im Anschluss B-Planverfahren) unter Berücksichtigung von Nachfragetrends 
und Nachhaltigkeitsaspekten (v.a. mit Blick auf Flächeneffizienz), räumlich Schwerpunkt 
sind: 

o Baruth/Mark: Städtebauliche Entwicklung im Bahnhofsumfeld 

o Golßen: Potenziale entlang der nördlichen Bahnhofstraße und südlich der 
Kernstadt 

• Unterstützung innovativer Wohnraumkonzepte (z.B. generationsübergreifendes Wohnen, 
Wohngruppen, etc.) 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Landesplanung, 
Regionalplanungen, 
BBP Baruth, 
Investor*innen, 
ansässige 
Unternehmen und 
weitere 

hoch  

Kostenrahmen  
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 C – Ausbau der Mobilitätsangebote 
 
Ausgangssituation 
Für eine klimaorientierte Stadtentwicklung spielt das Thema Mobilität mit Blick auf die 
angestrebte Verkehrswende eine zentrale Rolle. Dementsprechend stehen die Verkehrsmittel 
des „Umweltverbundes“, d.h. der Fußgänger- und Radverkehr sowie der öffentliche 
Personennahverkehr (ÖPNV / SPNV), im Fokus, um umweltgerechte Mobilität zu stärken und 
motorisierten Individualverkehr zu reduzieren. 
Die Voraussetzungen für die Umsetzung der Verkehrswende sind im ländlichen Raum ungleich 
schwerer als in größeren Städten mit einer gut ausgebauten ÖPNV-Infrastruktur. Zwar verfügen 
Baruth/Mark und Golßen über insgesamt drei Bahnhaltepunkte, jedoch sind insbesondere die 
Bahnhöfe in Baruth-Stadt und Golßen stadträumlich unzureichend integriert und weisen 
funktionale, verkehrliche und stadtgestalterische Defizite auf. Die Auffindbarkeit bzw. 
Erreichbarkeit und Ankommens-Situation ist suboptimal. 
Auch die Angebotsstruktur des SPNV bzw. des ÖPNV ist ausbaufähig, sowohl mit Blick auf die 
Anbindung der Ortsteile an die Kernstädte als auch mit Blick auf die Verknüpfung beider 
Kernstädte untereinander und an regional bedeutsame Zielorte. Die unterschiedliche 
Landkreiszugehörigkeit stellt bei der Umsetzung von Maßnahmen eine Herausforderung dar.  
Zudem birgt der Ausbau der Radwegeinfrastruktur großes Entwicklungspotenzial, nicht nur mit 
Blick auf eine touristische Nutzung, sondern auch mit Blick auf die Alltagsverkehre. Insbesondere 
der Lückenschluss zwischen Baruth/Mark und Golßen stellt hier eine wesentliche 
Schlüsselmaßnahme dar, um Funktionen / Zielorte in beiden Städte sowie der Region besser 
erreichbar zu machen.  
Beide Städte haben zur nachhaltigeren Gestaltung der Mobilität und Verbesserung der 
Infrastruktur in ihren Kommunen entsprechende Verkehrskonzepte erarbeitet und Maßnahmen 
abgestimmt. Diese sind Bestandteil des gemeinsamen Zentralen Vorhabens „Ausbau der 
Mobilitätsangebote“, wobei es gilt die Konzepte mit Blick auf eine interkommunale 
Zusammenarbeit und städteübergreifende Betrachtungsweise zu bündeln. 
 
Folgende übergeordnete Entwicklungsziele liegen diesem Zentralen Vorhaben zugrunde: 
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Zur Erreichung dieser Ziele sollen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 
 

C 1 – Qualifizierung der Bahnhofsumfelder als intermodale Mobilitätsstandorte  
C 2 – Qualifizierung und Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur 
C 3 – Stärkung ÖPNV-Verknüpfungen und -Angebote 
C 4 – Umsetzung verkehrsberuhigender Maßnahmen in den Innenstädten 

  

 

 
 

• Stärkung der verkehrlichen Anbindung in und zwischen beiden Städten und ihren Ortsteilen sowie zu 
wichtigen Mobilitätsstandorten bzw. Zielorten in der Region mit Fokus auf den Umweltverbund  

• Förderung nachhaltiger Mobilität und Sicherung kurzer Wege 
• Aufwertung der Bahnhofsumfelder als nachhaltige und intermodale Mobilitätsstandorte  
• Verbesserung der Erreichbarkeit und Barrierefreiheit der Bahnhofsumfelder 
• Bessere städtebauliche Integration der Bahnhofsstandorte in die Stadtstruktur  
• Schaffung der Rahmenbedingungen für den Ausbau der Infrastruktur für alternative Antriebsformen (u.a. 

E-Ladeinfrastruktur) 
• Qualifizierung bestehender Radwege und weiterer Ausbau des Radwegenetzes für den Alltags- / 

Pendlerradverkehr aber auch für den touristischen Radverkehr  
• Weitere Qualifizierung der Fußwegeinfrastruktur, insbesondere in den Kernstädten. 
• Verkehrsberuhigung und Lärmminderung in den Innenstädten für mehr Aufenthaltsqualität und 

Verkehrssicherheit (v.a. in Baruth/Mark). 
 



Gemeinsames INSEK der Städte Baruth/Mark und Golßen – Entwurfsfassung vom 28.09.2023 
 

____________________________________________________________________________ 
GRUPPE PLANWERK  139 
 

C 1 – Qualifizierung der Bahnhofsumfelder als intermodale Mobilitätsstandorte 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Stärkung der Bahnhofsumfelder als nachhaltige Mobilitätsstandorte und intermodale 
Knotenpunkte 

• Stärkung der Bahnhofsumfelder in ihrer Funktion als Stadteingänge 

• Verbesserung Erreichbarkeit des Bahnhofs für Radverkehr und ÖPNV  

• Steigerung der Fahrgastzahlen 

Maßnahmen 

• Erarbeitung integrierter städtebaulich-verkehrlicher Konzepte für die beiden 
Bahnhofsumfelder in den Kernstädten, unter Berücksichtigung der kommunalen 
Verkehrskonzepte und unter aktiver Einbindung aller relevanten Akteure als Grundlage für 
die weitere Objektplanung  

• Einbindung der Kompetenzstelle Bahnhof des VBB zur Klärung der Bedarfe und 
möglicher Fördermittel: RiLi ÖPNV 

• Herstellung barrierefreie Erreichbarkeit Bahnhof / Bahnhofsumfeld 

• Maßnahmenbündel Bahnhofsumfeld Golßen lt. Verkehrsgutachten (2022), insb. 
Neuordnung der Verkehrsflächen hins. eines attraktiven Gehwegs auf der Bahnhofsseite, 
Erhalt / Ergänzung der Alleebepflanzung, barrierefreie Bushaltestelle mit dynamischer 
Anzeigetafel am Bahnhofszugang , bedarfsgerecht dimensionierte P+R-Fläche für 
Pendler*innen / Langzeitparkende sowie Kiss+Ride / Kurzzeitparkende näher am 
Bahnhofszugang, überdachte Radabstellmöglichkeiten, Radboxen oder 
Sammelschließanlage für höherwertige Räder, Oberflächensanierung 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittelfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Landkreise TF und DS, 
VBB – Kompetenzstelle 
Bahnhof, DB, 
Verkehrsunternehmen 

sehr hoch ggf. RiLi ÖPNV 

Kostenrahmen  
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C 2 – Qualifizierung und Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Stärkung des Radverkehrs als Teil des Umweltverbundes 

• höhere Frequentierung der Radwege  

• bessere verkehrliche und funktionale Verflechtungen 

Maßnahmen 

• Ergänzung und Qualifizierung von Radwegen (Haupt-und Nebenrouten) in und zwischen 
beiden Städten 

• Schaffung eines Radwege-Lückenschluss zwischen Baruth (Klasdorf) und Golßen 
(interkommunale Kooperationsvereinbarung) 

• Ergänzung Radverkehrswegweisung, Untersuchung / Abstimmung weiterer 
(touristischer) Radrouten (z.B. Konzept „liegende 8“ i.V. mit Radweg entlang B115 Petkus 
– Baruth) 

• Maßnahmenbündel Radverkehr Golßen lt. Verkehrsgutachten, insb. 

o Entwicklung Radverkehrsnetz mit Haupt- und Nebenrouten (primär 
Bahnhofstraße, Straße der Einheit, L711 nach Altgolßen und Mahlsdorf, K6145 
über Landwehr nach Süden, B96 über Zützen nach Osten) 

o Schaffung straßenbegleitender Radwege (bisher nicht Teil der Bedarfsplanung 
des Landes Brandenburg) entlang B96 / B115 (Baruth – Golßen), B115 / L711 
(Brand – Golßen (Prierow)), B115 (Gersdorf – Golßen) 

o Ausweisung als Fahrradstraße für Wegeverbindungen zwischen Prierow – 
Rietzneuendorf, Zützen – Kasel Golzig, Sagritz – Krossen, Golßen – Sagritz  

• Maßnahmenbündel Radverkehr Baruth lt. Standortkonzept (Verkehrsentwicklung), insb. 

o Ausbau Radwegesystem, Verbesserung Radinfrastruktur insb. an wesentlichen 
Quellen / Zielen (z.B. Lademöglichkeiten an Arbeitsstätten, Bahnhöfen, 
öffentlichen Einrichtungen) 

o Aufwertung straßenbegleitender Radweg entlang K7225  

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Landkreise TF und DS, 
Land Brandenburg, 
Bund  

sehr hoch z.B. KStB 

Kostenrahmen  
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C 3 – Stärkung ÖPNV-Verknüpfungen und -Angebote 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Verbesserung der Erreichbarkeit wichtiger Zielorte und Funktionen, insbesondere für 
Menschen ohne PKW  

• Optimierung der Angebotsstruktur  

• Steigerung der Fahrgastzahlen, Reduzierung Kfz-Verkehr 

Maßnahmen 

• Ausbau des ÖPNV-Angebots, z.B. durch Einrichtung einer landkreisübergreifenden 
Stadtbuslinie zwischen beiden Städten und Busverbindung Golßen – Brand, Abstimmung 
mit Landkreisen und den Verkehrsunternehmen (Pilotprojekt): Vernetzung bestehender 
Rufbuslinien / Einsatz landkreisübergreifender Rufbusse, Einrichtung (gemeinsamer) 
PlusBus, Verknüpfung zu anderen Bahnhöfen (z.B. zum Bahnhof Brandt) 

• Maßnahmenbündel ÖPNV Golßen lt. Verkehrsgutachten, insb. 

o Taktverbesserung SPNV: durchgehende stündliche Taktung (auch am 
Wochenende)  

o Optimierung des Linienbusverkehrs u.a. durch Einrichtung eines Taktfahrplans mit 
regelmäßigen und besser einprägsamen Abfahrtzeiten, Verbesserung der 
Anschlussbeziehungen, Schaffung einer Busverbindung Golßen – Brand 
(Bahnhof) („Schlüsselprojekt“), Schaffung einer Busverbindung Baruth – Golßen 
(„Schlüsselprojekt“), Barrierefreie Haltestellenausstattung, Verdichtung 
Haltestellenangebot insb. am südlichen Altstadtrand mit höherer Siedlungsdichte  

• Maßnahmenbündel ÖPNV Baruth lt. Standortkonzept (Verkehrsentwicklung), insb. 

o Verbesserung Taktung SPNV insb. an Wochenenden und in den Abendstunden 

o Bessere Erreichbarkeit der Schul- und Arbeitsorte im Berliner Umland / der 
Kreisstadt Luckenwalde sowie innerörtlich (z.B. „Bernhardsmüh“) 

o Busanbindung Bahnhof Wünsdorf 

 
Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Landkreise TF und DS, 
Verkehrsbetriebe, DB 

hoch  

Kostenrahmen  
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C 4 – Umsetzung verkehrsberuhigender Maßnahmen in den Innenstädten 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Stärkung des Fußverkehrs als Teil des Umweltverbundes 

• Bessere verkehrliche und funktionale Verflechtungen  

• Mehr Aufenthaltsqualität in den Innenstädten 

Maßnahmen 

• Umsetzung von Maßnahmen zur barrierefreien Gestaltung öffentlicher Räume 

• Umsetzung Maßnahmenbündel Baruth lt. Standortkonzept (Verkehrsentwicklung), insb. 

o Verbesserungen bzgl. Lärmschutz und Verkehrssicherheit im Bereich der 
Ortsdurchfahrt Baruth/Mark (B96) 

• Umsetzung Maßnahmenbündel Golßen lt. Verkehrsgutachten, insb. 

o Barrierefreie Gestaltung und Lückenschluss Gehwegnetz 

o Verbesserung von Querungsbedingungen und Engstellen 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Landkreise TF und DS, 
Land Brandenburg, 
Bund 

hoch  

Kostenrahmen  
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 D – Voranbringen von Klimaschutz und Klimaanpassung 
 
Ausgangssituation 
Baruth/Mark und Golßen stehen wie alle anderen Städte und Kommunen vor der 
Herausforderung, den Auswirkungen des globalen Klimawandels (Extremwetter-Ereignisse, wie 
hohe Hitzebelastung, Dürre oder Starkregen) zu begegnen und Maßnahmen zum Schutz des 
Klimas und der natürlichen Ressourcen zu ergreifen.  
Diese sollen einerseits zur Vermeidung und Verminderung des Ausstoßes der klimarelevanten 
Treibhausgase (Klimaschutz) und andererseits zur Abmilderung der eingetretenen Folgen des 
Klimawandels (Klimaanpassung) beitragen. Beides  - Klimaschutz und Klimaanpassung sind 
Querschnittsaufgaben im kommunalen Handeln. Zentrale Ziele dabei sind die Senkung der 
Treibhausgasemissionen, Erhöhung der Energieeffizienz und der Einsatz regenerativer 
Energieträger. 
Die Stadt Baruth/Mark hat bereits 2014 ein Energetisches Leitbild erarbeitet und als „global 
nachhaltige Kommune“ in den vergangenen Jahren vielfältige Projekte und Diskussionsformate 
initiiert. Derzeit wird ein Strategiepapier zum Thema Nachhaltigkeit erarbeitet. Darauf aufbauend 
bietet sich insbesondere das Potenzial der Erarbeitung eines Integrierten Energie- und 
Klimaschutzkonzeptes – im Bestfall in Kooperation mit der Stadt Golßen –  welches gemeinsame 
Ziele zum Schutz des Klimas auf kommunaler Ebene verankert, Handlungsempfehlungen und 
Entwicklungspotenziale für die Umsetzung von Klimaschutz, Verkehrs- und Energiewende sowie 
von Klimaanpassung formuliert und in konkrete (auch evaluierbare) Maßnahmen überführt. Die 
Aktivierung von Akteursstrukturen und die Einbindung der Öffentlichkeit sind dabei essentiell, um 
ein umsetzungsorientiertes und breit getragenes Konzept zu erarbeiten. 

 
Folgende übergeordnete Entwicklungsziele liegen diesem Zentralen Vorhaben zugrunde: 

  
 

 
 

• Nachhaltiger Umgang mit natürlichen Ressourcen (Boden, Wasser, Luft) und Ausrichtung des 
kommunalen Handelns auf eine Reduzierung der Treibhausgasemissionen 

• Sicherung und weiterer Ausbau von Standorten für erneuerbare Energien mit Mehrwert für die 
Bevölkerung vor Ort (lokale Stromversorgung) 

• Energetische Ertüchtigung / Effizienzsteigerung und nachhaltige Energieversorgung kommunaler 
Infrastruktur / Liegenschaften, Umsetzung klimaneutraler / klimaorientierter Neubauten, Multicodierung 
von Flächen 

• Minderung der Auswirkungen des Klimawandels und Stärkung der Biodiversität […] 
• Sicherung, Pflege und Verbesserung der prägenden und geschützten Landschaftsräume […] 
• Förderung Umweltbildung / Bewusstseinsbildung  
• Förderung nachhaltiger Mobilität und Sicherung kurzer Wege 
• Enge Zusammenarbeit beider Städte im Bereich Klima / Energie, Baruth/Mark als Vorbild-Kommune für 

die Umsetzung einer Nachhaltigkeitsstrategie  
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Zur Erreichung dieser Ziele sollen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 
 

D 1 – Schaffung planerischer und konzeptioneller Grundlagen für eine nachhaltige  
         Stadtentwicklung 
D 2 – Ausbau erneuerbarer Energien (Flächenscreening) 
D 3 – Energetische Ertüchtigung kommunaler Standorte und Infrastrukturen 
D 4 – Förderung und Umsetzung von Maßnahmen für eine  
         zukunftsfähige Landschaftsentwicklung 
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D 1 – Schaffung planerischer und konzeptioneller Grundlagen für eine           
nachhaltige Stadtentwicklung 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Erarbeitung und Abstimmung einer strategischen sowie umsetzungsorientierten Grundlage 
zur Sicherung einer nachhaltigen und ressourcenschonenden Stadtentwicklung 

• Vernetzung von Akteuren und Generierung von neuen, innovativen Projekten 

• Schaffung der Voraussetzung für die Förderung von Projekten im Bereich Klima / Energie 

Maßnahmen 

• Erarbeitung und Abstimmung eines Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzeptes für 
die Stadt Baruth/Mark, ggf. in Zusammenarbeit mit der Stadt Golßen, einschließlich 
Bewertung der Bestandssituation, Darstellung von Handlungsbedarfen und 
Entwicklungspotenzialen, Abstimmung von Zielaussagen und -werten, Erarbeitung 
Maßnahmenkonzept u.a. für die Bereiche Strom / Wärme, Gebäude, Mobilität, technische 
Infrastruktur, Klimaanpassung, Umweltbildung und Kommunikation / Öffentlichkeitsarbeit 

• Erarbeitung und Abstimmung eines Energiekonzeptes für die Stadt Golßen  

• Integration bestehender kommunaler Strategien, Planungen und Konzepte (u.a. 
Strategiepapier Nachhaltigkeit Baruth, Kriterienkatalog Baruth für PV-Freiflächenanlagen auf 
landwirtschaftlich genutzten Flächen etc.) 

• Aktive Einbindung der Öffentlichkeit und Umsetzung zielgruppenspezifischer 
Beteiligung im Rahmen der Konzepterarbeitung 

• Etablierung eines gemeinsamen Energie- und Klimaschutzmanagers als Schnitt- und 
Kontaktstelle zu allen relevanten Akteuren und zur Begleitung und Koordinierung der 
Konzepterarbeitung und Maßnahmenumsetzung; Prüfung von Fördermöglichkeiten 

• Erarbeitung einer kommunalen Wärmeplanung in Abhängigkeit der künftigen gesetzlichen 
Vorgaben auf Landesebene 

 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

kurz- bis mittelfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Verkehrsbetriebe, 
WABAU und BBP 
Baruth, ansässige 
Unternehmen, 
Öffentlichkeit und 
weitere Akteure 

sehr hoch Kommunalrichtlinie zur 
Förderung des 
Klimaschutzes 

Kostenrahmen  
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D 2 – Ausbau erneuerbarer Energien (Flächenscreening) 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Reduzierung des CO2-Verbrauchs 

• Förderung einer nachhaltigen, dezentralen, ressourcenschonenden Energieversorgung  

Maßnahmen 

• Prüfung / Schaffung neuer Standorte für erneuerbare Energien  

o Durchführung eines Flächenscreening z.B. hinsichtlich Agri-PV, PV auf 
Altlastenverdachtsflächen, PV auf Dächern kommunaler Liegenschaften etc. 

o Umsetzung / Anwendung des Kriterienkatalogs in Baruth zur Nutzung 
landwirtschaftlicher Flächen für PV-Freiflächenanlagen 

o Erstellung von Konzepten / Strategien zur Abwärmenutzung (z.B. aus 
Gasverdichterstation Opal) (s. auch D 1 – Kommunale Wärmeplanung) 

• Prüfung von Modellen zur Generierung eines Mehrwerts für die Bevölkerung bspw. 
durch vergünstigte Tarife für lokal erzeugten Strom (Windkraft, PV etc.), Bürgerwindpark 
etc.  

• Aktive Einbindung der Öffentlichkeit  

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark und Amt 
Unterspreewald, 
Grundstückseigentümer*innen, 
Investor*innen / Anlagen-
Betreiber*innen, Öffentlichkeit 

hoch  

Kostenrahmen  
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D 3 – Energetische Ertüchtigung kommunaler Standorte und Infrastrukturen 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Zukunftsfähige Qualifizierung bestehender Standorte und Objekte 

• Reduzierung Energiekosten 

Maßnahmen 

• Flächendeckende Prüfung / Screening kommunaler Standorte und Infrastrukturen in 
den Kernstädten und Ortsteilen hinsichtlich Bedarfen und Potenzialen einer energetischen 
Ertüchtigung, insb.  

o Umsetzung einer energetischen Erneuerung des Schulcampus mit Kita, Hort 
und Sporthalle in Baruth/Mark (Dachsanierung Schule und Sporthalle mit 
verbesserter Wärmedämmung, Energieversorgung des Schulstandorts, etc.) 

o Prüfung des Handlungsbedarfs und Umsetzung einer entsprechenden 
energetischen Ertüchtigung des Rathauses in Golßen und der Kita in Zützen  

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

kurz- bis mittelfristig Stadt Baruth/Mark und 
Amt Unterspreewald, 
BBP Baruth, 
Nutzer*innen (z.B. 
Grundschule) 

sehr hoch Maßnahmen zur 
Anpassung an die 
Folgen des 
Klimawandels, ggf. 
KfW-
Förderprogramme 
(264, 464) 

Kostenrahmen  
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D 4 – Förderung und Umsetzung von Maßnahmen für eine zukunftsfähige 
Landschaftsentwicklung 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs)  

Zielsetzungen / Effekte 

• klimaorientierte Entwicklung Grün- und Freianlagen sowie Aufwertung / Qualifizierung des 
Landschaftsraums u.a. mit Blick auf die Folgen des Klimawandels 

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit hins. Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Klimaanpassung  

Maßnahmen 

• Umsetzung Maßnahmenbündel Landschaftsplan Baruth 

• Erarbeitung eines Landschaftsplans für Golßen 

• Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen in öffentlichen Räumen (z.B. Einsatz von 
klimaresilienter Vegetation, naturnahe Gestaltung von Freiflächen, nachhaltiges 
Regenwassermanagement, Hitzehilfe etc.) 

• Unterstützung von Maßnahmen zur Umweltbildung (Information, Beratung, Motivation) 
und enge Zusammenarbeit von relevanten Akteuren 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

sukzessive Stadt Baruth/Mark und 
Amt Unterspreewald, 
Verbände, Landkreis 
etc. 

hoch Maßnahmen zur 
Anpassung an die 
Folgen des 
Klimawandels 

Kostenrahmen  
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 E – Schaffung von Orten der Begegnung und Daseinsvorsorge in der Stadt und 
auf dem Land 

 
Ausgangssituation 
Vor dem Hintergrund vielfältiger Herausforderungen, wie dem demographischen Wandel, der 
(weiterhin angestrebten) positiven Bevölkerungsentwicklung, begrenzten finanziellen Mitteln, 
Migrationsbewegungen oder dem zunehmenden Fachkräftemangel stellt eine qualitätsvolle und 
bedarfsgerechte Versorgung der Bürgerinnen und Bürger in den Städten und auf dem Land eine 
zentrale Zukunftsaufgabe dar, insbesondere da die beiden Kernstädte als Grundfunktionale 
Zentren hierfür eine wichtige Funktion übernehmen. Die Sicherung und Koordinierung der 
Daseinsvorsorge in den beiden (Kern-)Städten einschließlich der Verbesserung der 
Erreichbarkeit der Angebote werden damit weiterhin wichtige Zukunftsthemen sein. Besonderer 
Fokus liegt dabei auf der sozialen bzw. gemeinwohlorientierten Infrastruktur, die für die Sicherung 
einer hohen Wohn- und Lebensqualität aller Generationen und mit Blick auf die angestrebte 
stabile / positive Bevölkerungsentwicklung von besonderer Bedeutung ist. 
Mit Blick auf das Betreuungs- und Bildungsangebot verfügen Baruth/Mark und Golßen über 
mehrere Kindertagesstätten, jeweils eine Grundschule sowie eine Oberschule in privater 
Trägerschaft in Baruth/Mark. Dennoch bestehen bereits jetzt teils Defizite. In Anbetracht der 
konstanten Wohnraumnachfrage und einer avisierten stabilen bzw. leicht positiven 
Bevölkerungsentwicklung ist mit zusätzlichen Bedarfen zu rechnen, sodass die bedarfsgerechte 
und qualifizierte Weiterentwicklung des Betreuungs- und Bildungsangebots bzw. der sozialen 
Infrastruktur künftig ein zentrales Handlungserfordernis darstellt.  
Baruth/Mark und Golßen verfügen insgesamt über fünf Kindertagesstätten (drei in Baruth/Mark:  
Kernstadt, Groß Ziescht, Petkus; und zwei in Golßen: Kernstadt und Zützen), die alle voll 
ausgelastet sind, wobei weitere Nachfrage besteht. Um dieser anhaltenden Nachfrage zu 
begegnen, plant die Stadt Baruth/Mark bzw. die Baruther Beteiligungs- und Projektentwicklungs- 
GmbH, unter Zuhilfenahme von Fördermitteln, aktuell den Neubau einer Kindertagesstätte im 
Ortsteil Paplitz. Hinsichtlich der angestrebten stabilen / positiven Bevölkerungsentwicklung sowie 
um als Wohn- und Arbeitsort für Zuzügler attraktiv zu sein, sind weitere Bedarfe für 
Betreuungsplätze zu erwarten.   
Auch hinsichtlich der Kapazitäten der schulischen Einrichtungen bestehen teils 
Erweiterungsbedarfe – insbesondere mit Blick auf die avisierte stabile / leicht positive 
Bevölkerungsentwicklung. Sowohl Baruth/Mark als auch Golßen verfügen jeweils über eine 
Grundschule in zentraler Lage der Kernstädte. Insbesondere die Grundschule in Golßen stößt 
dabei zunehmend an ihre Kapazitätsgrenzen. Mit Blick auf das Angebot weiterführender Schulen 
streben Baruth/Mark und Golßen – unter der Voraussetzung der Bedarfsprüfung und 
Machbarkeitsuntersuchung (in Abgleich mit den Schulentwicklungsplanungen der Landkreise) – 
die Etablierung einer gemeinsamen, öffentlichen, weiterführenden Schule an. Zwar verfügt 
Baruth/Mark mit der „Freien Oberschule“ auch über eine weiterführende Schule in privater 
Trägerschaft (monatliches Schulgeld, ggf. Zugangsvoraussetzungen, etc.), diese ist jedoch 
bereits voll ausgelastet. Zahlreiche Baruther und Golßener Schülerinnen und Schüler pendeln 
deshalb zu weiterführenden Schulen in den umliegenden Städten. Eine gemeinsame, 
weiterführende Schule (öffentlich oder privat) würde das Bildungsangebot erweitern, die 
funktionalen Beziehungen der beiden Städte stärken und weite Pendelbeziehungen überflüssig 
machen sowie die Ortsbindung der Kinder und Jugendlichen, auch nach dem Schulabschluss, 
erhöhen. Als Voraussetzung eventueller weiterer, diesbezüglicher Überlegungen bedarf es einer 
Machbarkeits- und Standortuntersuchung in Zusammenarbeit / Abstimmung mit den beiden 
Landkreisen. 



Gemeinsames INSEK der Städte Baruth/Mark und Golßen – Entwurfsfassung vom 28.09.2023 
 

____________________________________________________________________________ 
GRUPPE PLANWERK  150 
 

 
Von großer Bedeutung für das soziale Zusammenleben, für Teilhabe, Integration und 
Identifikation, sind auch qualitätsvolle Orte der Begegnung in den beiden Kernstädten und in den 
Ortsteilen. Ein weiterer Fokus der künftigen Städteentwicklung liegt daher auf der Sicherung / 
Schaffung von generationenübergreifenden Orten der Begegnung.  
Das Zusammenleben zeichnet sich sowohl in Baruth/Mark als auch in Golßen durch einen engen 
sozialen Zusammenhalt und ein starkes ehrenamtliches Engagement aus und wird in den 
Ortsteilen maßgeblich durch die örtlichen freiwilligen Feuerwehren, Dorfgemeinschaften und 
verschiedene Vereine geprägt. Als wichtige soziokulturelle Orte und Treffpunkte wurden in 
diesem Zusammenhang in einigen Ortsteilen bereits Feuerwehrgerätehäuser und / oder 
Dorfgemeinschaftshäuser gebaut oder saniert. In anderen Ortsteilen bestehen dahingehend 
künftig noch Handlungsbedarfe (s. E 2). 
Weitere wichtige Orte der Begegnung in den zahlreichen Ortsteilen sind die Ortsmitten und 
Dorfanger, teils mit historischer Bausubstanz und prägenden Dorfteichen etc. Sie sind zentrale 
Treffpunkte, werden häufig für Dorffeste genutzt und besitzen besonderen identitätsstiftenden 
Charakter. Teils bestehen jedoch Handlungsbedarfe hinsichtlich der Qualifizierung der Ortsmitten 
(Aufenthaltsmöglichkeiten, Angebote für verschiedene Alters- und Zielgruppen). Die Stadt 
Baruth/Mark hat Anfang der 2000er für einige Orts- / Gemeindeteile eine 
Dorfentwicklungsplanung erstellt, mit dem Ziel „den individuellen Charakter des Ortes zu erhalten 
und zu entwickeln, die Wohnverhältnisse zu verbessern, die ortstypische Gebäudestruktur zu 
sichern und Impulse für die wirtschaftliche und kulturelle Weiterentwicklung zu geben“96. Diese 
Planungen gilt es weiter umzusetzen bzw. fortzuschreiben, ggf. ist die Erarbeitung von 
Dorfentwicklungsplanungen für weitere Baruther und / oder Golßener Ortsteile sinnvoll.  
Darüber hinaus besteht auch im Bereich der Sport- und Freizeitinfrastruktur Handlungsbedarf. 
Insbesondere für die Bevölkerung vor Ort sind diese Angebote mit Blick auf soziale bzw. 
gesellschaftliche Teilhabe, Integration, Gesundheit sowie Naherholung von Bedeutung. Zu den 
zentralen Maßnahmen zur Sicherung und Aufwertung der Infrastruktur bzw. bestehender 
Anlagen zählen insbesondere die Schaffung von Umkleideräumen und Sanitäranlagen am 
Sportlerheim Golßen, die Angebotserweiterung des Freibads Golßen und die Standortprüfung für 
ein vereinsunabhängiges / frei zugängliches Minispielfeld / Bolzplatz in Golßen. Grundsätzlich 
sind jedoch die Themen Spiel, Sport und Bewegung gesamträumlich und integriert zu betrachten, 
d.h. nicht nur die Sportinfrastruktur, sondern auch der öffentliche Raum bzw. bestehende 
Freiräume sind in ihrer Funktion als Bewegungsräume mitzudenken und untereinander zu 
verknüpfen. Dabei können informelle / vereinsungebundene Angebote für unterschiedliche 
Zielgruppen einen wichtigen Beitrag für Bewegung, Integration und Teilhabe leisten. 

                                                           
96  Ingenieurgesellschaft für Landschaftsplanung und Freiraumgestaltung (ilf) mbH (2005): 
Dorfentwicklungsplanung Stadt Baruth/Mark. Ortsteil Groß Ziescht. Gemeindeteil Kemlitz. 
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 Folgende übergeordnete Entwicklungsziele liegen diesem Zentralen Vorhaben zugrunde: 

 
Zur Erreichung dieser Ziele sollen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 
 

E 1 – Neubau der Kita in Paplitz (Baruth/Mark) 
E 2 – Ausbau Feuerwehrstandorte in den Ortsteilen 
E 3 – Stärkung / Aufwertung identitätsstiftende Ortsmitten / Dorfanger der Ortsteile  
E 4 – Qualifizierung von Sport- und Freizeitanlagen 
E 5 – Erweiterung der Grundschule Golßen 
E 6 – Gemeinsame weiterführende Schule 

  

 

 
 

• Sicherung und Weiterentwicklung qualitätsvoller und gut erreichbarer Angebotsstrukturen und 
bedarfsgerechte Weiterentwicklung der sozialen, kulturellen / soziokulturellen, Bildungs- und Gesund-
heitsinfrastruktur  

• Sicherung, Weiterentwicklung und Schaffung von sozialräumlich niedrigschwelligen Orten der Begegnung 
in den Kernstädten sowie den Ortsteilen […] 

• Entwicklung als sport- und bewegungsfreundliche Kommunen mit vielfältigen Freizeit, Spiel- und 
Bewegungsangeboten für alle Generationen […] 
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E 1 – Neubau der Kita in Paplitz (Baruth) 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Ausbau des Kita-Platzangebotes und Verbesserung der Versorgungssituation 

• Sicherung einer qualitativ hochwertigen frühkindlichen Bildung / Erziehung 

Maßnahmen 

• Umsetzung des geplanten Kita-Neubaus im Baruther Ortsteil Paplitz 
(Bauantragsverfahren läuft) 

 
Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

kurz- bis mittelfristig Stadt Baruth/Mark, BBP 
Baruth 

sehr hoch LandesKitainvest-
Richtlinie 2019-2022 

Kostenrahmen schätzungsweise > 2 Mio. € 
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E 2 – Stärkung von Feuerwehrstandorten in den Ortsteilen 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Gefahrenabwehr, vorbeugender Gefahrenschutz und Schadenprävention 

• Stärkung des Zusammenlebens sowie der Identifikation mit dem Ortsteil 

• Stärkung des ehrenamtlichen Engagements  

Maßnahmen 

• Prüfung baulicher / funktionaler Handlungserfordernisse für die Standorte der Freiwilligen 
Feuerwehren in den Ortsteilen und Umsetzung erforderlicher Maßnahmen, u.a.: 

o Baruth/Mark: nach Prioritätenliste der Stadt Baruth/Mark 

o Golßen: 

 Umsetzung einer Kita i.V. mit der Feuerwehr am Gutshof Zützen 

 Sanierung und Nachnutzung Feuerwehrturm Sagritz 

 Sanierung altes Feuerwehrgebäude Golßen (aktuell: Bauhof Amt 
Unterspreewald) 

 Ausbau der Feuerwehr in Altgolßen, ggf. i.V. mit dem 
Dorfgemeinschaftshaus 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark und 
Amt Unterspreewald, 
BBP Baruth, Freiwillige 
Feuerwehren (Vereine), 
ggf. 
Dorfgemeinschaften 
(Vereine) 

hoch  

Kostenrahmen  
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E 3 – Stärkung / Aufwertung identitätsstiftender Ortsmitten / Dorfanger der Ortsteile 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Stärkung der Ortsteile als Wohnstandorte mit hoher Lebens- und Aufenthaltsqualität 

• Stärkung des sozialen Zusammenhalts und der Identifikation  

• Stabile Entwicklung der Einwohner*innenzahlen in den Ortsteilen 

Maßnahmen 

• Qualifizierung und Aufwertung der identitätsstiftenden Ortsmitten / Dorfanger in den 
Ortsteilen als Begegnungsorte, Ergänzung von Aufenthaltsmöglichkeiten und Angeboten 
für verschiedene Alters- und Zielgruppen (Umsetzung kleinteiliger Maßnahmen unter 
Einbindung der Bürger*innen vor Ort), Prüfung Einbindung lokaler Betreiber erneuerbarer 
Energien bei der Finanzierung 

• Weitere Umsetzung / Fortschreibung bzw. Anpassung Dorferneuerungsplanung für 
Groß Ziescht und Kemlitz (2005) sowie Erarbeitung entsprechender Planungen für 
weitere Ortsteile 

• Einführung von Ortsteilbudgets in Baruth/Mark 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

kurz- bis mittelfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Dorfgemeinschaften 
(Vereine), (Windkraft-) 
Unternehmen, 
Öffentlichkeit 

hoch  

Kostenrahmen  
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E 4 – Qualifizierung von Sport- und Freizeitanlagen 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Sicherung und Qualifizierung bestehender Sport- und Freizeitanlagen 

• Erschließung neuer Ziel- und Nutzer*innengruppen 

• Erhöhung der Nutzungsintensität und Frequentierung  

Maßnahmen 

• Qualifizierung von Sport- und Freizeitanlagen, u.a. 

o Umkleideräume / Sanitäranlagen / Versammlungsraum / Geräteraum 
Sportlerheim Golßen (Förderung läuft) 

o Angebotserweiterung Freibad Golßen 

o Standortprüfung vereinsunabhängiges / frei zugängliches Minispielfeld / 
Bolzplatz Golßen (insb. für Jugendliche) 

• Bedarfsgerechte Erweiterung der (Schul-)Sporthalle Golßen (s. auch E 5 – Erweiterung 
der Grundschule Golßen) 

• Prüfung des Bedarfs und Schaffung von vereinsunabhängigen, frei zugänglichen Spiel-, 
Sport- und Bewegungsangeboten für verschiedene Alters- und Zielgruppen in den 
Kernstädten und Ortsteilen 

• Standortsuche Treffpunkt für Jugendliche in Baruth/Mark 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

kurz- bis mittelfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, Vereine, 
Öffentlichkeit 

mittel  

Kostenrahmen  
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E 5 – Erweiterung der Grundschule Golßen 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Zukunfts- und bedarfsorientierter Ausbau der Infrastruktur unter Berücksichtigung aktueller 
Anforderungen und Rahmenbedingungen 

• Ausbau der Kapazitäten / Räumlichkeiten 

• Stärkung der Attraktivität der Kernstädte als Wohnstandorte 

Maßnahmen 

• Bedarfsgerechte Erweiterung der Grundschule Golßen und der (Schul-)Sporthalle 

o Weitere Umsetzung der Barrierefreiheit auf dem Schulgelände und im 
Schulgebäude (Neugestaltung des Eingangsbereichs, Bau eines Aufzugs und 
einer Überdachung des Haupteingangs, Ergänzung Sanitätsraum und 
behindertengerechte Toilette am Zwischentrakt) sowie Neugestaltung der 
Außenanlagen (Fahrradstellplätze, Theatron) 

o Bedarfsgerechte Erweiterung der Grundschule  

o Weiterer Ausbau der digitalen Infrastruktur  

o Innensanierung und bedarfsgerechte Erweiterung der (Schul-)Sporthalle (lt. 
Sportentwicklungsplanung des LDS (2022) Defizit von 542m² Hallenfläche)  

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Golßen/ Amt 
Unterspreewald, 
Landkreis DS, 
Grundschule, ggf. 
Sportvereine 

hoch  

Kostenrahmen  
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E 6 – Gemeinsame weiterführende Schule 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Zukunfts- und bedarfsorientierter Ausbau der Infrastruktur unter Berücksichtigung aktueller 
Anforderungen und Rahmenbedingungen, Ausbau der Kapazitäten / Räumlichkeiten 

• Bündelung von Ressourcen  

• Stärkung der Attraktivität der Städte als Wohnstandorte und Stärkung der Ortsbindung der 
Kinder und Jugendlichen, Vermeidung langer Schulwege 

Maßnahmen 

• Bedarfs- und Machbarkeitsuntersuchung für eine gemeinsamen weiterführenden 
Schule in Baruth/Mark oder Golßen in Abstimmung mit den beiden Landkreisen unter 
Berücksichtigung verschiedener relevante Aspekte (u.a. Entwicklung Schüler*innenzahlen, 
Profilierung, Einbindung in die vorhandene Bildungslandschaft, Erreichbarkeit, 
Finanzierbarkeit / Trägerschaft / Zuständigkeit, Standort- und Flächenverfügbarkeit usw.) 

 
Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Landkreise TF und DS, 
ggf. mögliche private 
Schulträger  

mittel  

Kostenrahmen  
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 F – Stärkung des Wirtschaftsstandortes 
 
Ausgangssituation 
Sowohl Baruth/Mark als auch Golßen können bereits auf eine starke Wirtschaftsstruktur mit 
erfolgreichen Unternehmen aufbauen (v.a. Holzkompetenzzentrum, Lebensmittelindustrie). 
Beide Städte verfügen über verkehrsgünstig gelegene, große Gewerbe- / Industriestandorte mit 
unterschiedlichen Profilierungen. Diese binden zahlreiche Arbeitskräfte, was sich auch in hohen 
Einpendlerzahlen widerspiegelt. Das gute Arbeitsplatzangebot generiert u.a. Zuzug und 
Kaufkraft, stellt einen wichtigen Standortfaktor für beide Städte dar und bietet Potenziale für die 
künftige Städteentwicklung. Diese Potenziale gilt es zu nutzen und künftig eine verträgliche, 
nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung voranzutreiben.  
Im Sinne einer Gesamtentwicklung der beiden Städte sind dabei Querbezüge zu nutzen und 
bestenfalls durch Einbindung der Unternehmen auch ein Mehrwert für die weitere 
Städteentwicklung zu generieren. So ist beispielsweise eine zielgruppenorientierte 
Wohnentwicklung und qualitätsvolle und bedarfsgerechte Entwicklung von Betreuungs- und 
Bildungsangeboten, als weicher Standortfaktor um Fachkräfte anzuwerben, auch für 
Unternehmen und Betriebe durchaus von großer Bedeutung. 
Mit dem ca. 200 ha großen Industriegebiet „Bernhardsmüh“, in dem überwiegend 
holzverarbeitende Betriebe ansässig sind, verfügt Baruth/Mark über das größte 
Holzkompetenzzentrum im Osten Deutschlands. Die Profilierung und räumliche Nähe der 
Betriebe ermöglicht die Nutzung von Synergien. Die Nachfrage nach Gewerbeflächen, u.a. für 
Erweiterungsmöglichkeiten der Betriebe, ist groß. Langfristig soll daher das Industriegebiet in 
östlicher Richtung um rd. 100 ha erweitert werden. Dabei gilt es eine nachhaltige 
Gewerbeflächenentwicklung voranzutreiben, weiterhin Synergien zwischen den Unternehmen zu 
nutzen (z.B. Abwärmenutzung) sowie verträgliche Lösungen für den Umgang mit Emissionen 
und Verkehrsbelastungen zu finden.  
Bereits heute ist die Ortsdurchfahrt der Kernstadt Baruth/Mark stark durch Verkehr belastet, 
insbesondere durch den Schwerlastverkehr vom und zum Gewerbe- / Industriegebiet. Lärm- und 
Geruchsemissionen sowie verkehrliche Konflikte beeinträchtigen die Lebens- und 
Aufenthaltsqualität in der Innenstadt. Im Rahmen der geplanten Erweiterung des Gewerbe- / 
Industriegebietes gilt es daher bestehende Nutzungskonflikte zu lösen bzw. zu erwartenden 
Konflikten vorzubeugen, bspw. durch entsprechende Profilierung der Gebietserweiterung (hins. 
Verkehrsaufkommen der Unternehmen), durch Verbesserung der verkehrlichen Anbindung für 
Arbeitnehmer*innen mit Fokus auf den Umweltverbund und durch Entwicklung geeigneter 
Verkehrslösungen. Laut „Standortentwicklungskonzept (Verkehrsentwicklung)“ der Stadt 
Baruth/Mark von 2022 weist die B96, im Vergleich aller Bundesfernstraßen, geringe Belastungen 
auf und verfügt aus Sicht des Bundes nur über ggf. punktuelle Defizite. Ein „begründeter Bedarf 
für bedarfsplanrelevante Maßnahmen (z.B. eine Ortsumgehung)“ 97 bestehe daher nicht. Die 
alternative Planung, Finanzierung und der Bau einer kommunalen 3,5 km langen östlichen 
Ortsumfahrung verspricht gemäß Standortentwicklungskonzept eher geringe Erfolgschancen.98 
Nicht zuletzt wegen der angestrebten Erweiterung des Industriegebiets „Bernhardsmüh“ und 
einem diesbezüglich zu erwartenden Anstieg des Schwerverkehrsanteils in Abhängigkeit von der 
Profilierung der Gebietserweiterung sollten jedoch Möglichkeiten zur Verbesserung der 
verkehrlichen und schienengebundenen Anbindung des Gewerbe- / Industriegebiets geprüft 
werden.  

                                                           
97  Ingenieurgruppe IVV GmbH (2022): Standortentwicklungskonzept (Verkehrsentwicklung). Synopse 
regionaler und gemeindlicher Planungsrandbedingungen. 
98  Ingenieurgruppe IVV GmbH (2022): Standortentwicklungskonzept (Verkehrsentwicklung). Synopse 
regionaler und gemeindlicher Planungsrandbedingungen. 
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Die Erarbeitung einer städtebaulichen Entwicklungsplanung unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Belange und Anforderungen und die Festsetzung eines entsprechenden B-
Plans / FNP-Änderung sind eine wesentliche Voraussetzung der weiteren Entwicklung. 
Die Stadt Golßen verfügt noch über Gewerbeflächenpotenziale in dem rd. 20 ha großen 
Gewerbegebiet „Am Klinkenberg“. Die Flächen im Umfeld des Golßener Regionalbahnhofs 
sind teilweise belegt, insbesondere östlich des Bahnhofs finden sich noch freie Flächen, die 
aktuell durch die Wirtschaftsförderung des Landkreises Dahme-Spreewald vermarktet werden. 
Anders als in Baruth/Mark, sind in Golßen überwiegend Betriebe der Lebensmittelherstellung / -
verarbeitung ansässig. Die räumliche Nähe ermöglicht auch hier die Nutzung von Synergien. 
Dies sollte künftig durch eine Profilierung der noch zu entwickelnden Gewerbeflächen und eine 
dementsprechende zielgerichtete Vermarktung / Entwicklung gefördert werden.  
Im Sinne einer gemeinsamen Städteentwicklung, unter Nutzung von Synergien und Vermeidung 
konkurrierender Wirtschaftsentwicklungen wird insbesondere auch die Erarbeitung einer 
gemeinsamen, abgestimmten Vermarktungsstrategie bzw. einer aktiven 
Gewerbeflächenvermarktung angestrebt, in deren Rahmen auch eine weitere Profilierung von 
Gewerbeflächenpotenzialen erfolgt. In die Erarbeitung einer solchen Strategie / Profilierung sind 
in jedem Fall auch die ansässigen Unternehmen und Akteure einzubinden.  
Dazu sowie zur weiteren Vernetzung und Abstimmung der Unternehmen und Akteure 
untereinander wird auf informeller Ebene die Initiierung eines regelmäßigen, gemeinsamen 
Unternehmer*innenstammtischs vorgeschlagen. Dieser Stammtisch dient der Schaffung von 
Netzwerken, dem Wissensaustausch sowie der Bündelung von Ressourcen und Nutzung von 
Synergien. Insbesondere kleineren und mittleren ortsansässigen Betrieben, Handwerker*innen 
und Unternehmen der Kreativwirtschaft bietet dieses Netzwerk die Möglichkeit Interessen zu 
bündeln. 
Auch der Tourismus ist für Baruth/Mark und Golßen als Wirtschaftsstandorte von großer 
Bedeutung. Wichtige Potenziale stellen die historischen Kernstädte, die prägenden Natur- und 
Landschaftsräume als Orte der Naherholung sowie verschiedene touristische Rad- und 
Wanderwege (z.B. i.V. mit dem Flaeming-Skate) dar.  
Insbesondere entfalten jedoch das Museumsdorf Glashütte und der Wildpark Johannismühle 
überregionale Strahlkraft und sind wichtige Anziehungspunkte für Tagestouristen, wovon auch 
die beiden Städte profitieren. Zur weiteren Stärkung des Museumsdorfs Glashütte hat der 
Landkreis Teltow-Fläming kürzlich ein Konzept erarbeitet. In den kommenden Jahren sollen hier, 
auch unter Einbindung der Stadt Baruth/Mark, verschiedene Leitprojekte und Maßnahmen zur 
Stärkung von Glashütte als touristischer, kultureller und Bildungs-Standort umgesetzt werden.  
 
Folgende übergeordnete Entwicklungsziele liegen diesem Zentralen Vorhaben zugrunde: 
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Zur Erreichung dieser Ziele sollen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 
 

F 1 – Weiterentwicklung des Gewerbegebiets Bernhardsmüh in Baruth/Mark 
F 2 – Initiierung eines gemeinsamen Unternehmer*innenstammtischs 
F 3 – Aktive Gewerbeflächenvermarktung 

  

 

 
 

• Stärkung beider Städte als attraktive Arbeitsplatz- und Ausbildungsstandorte mit guter verkehrlicher 
Anbindung und starken, produktionsgeprägten Wirtschaftsstrukturen […]  

• Flächeneffiziente und verträgliche Weiterentwicklung gewerblicher Standorte im Sinne einer nachhaltigen 
und zukunftsorientierten Wirtschaftsentwicklung, Prüfungen von Lösungen für eine verträgliche 
verkehrliche Entwicklung mit Blick auf Lasten- / Lieferverkehre, Erweiterung des Industrie- und 
Gewerbegebiets „Bernhardsmüh“ in Baruth/Mark […] 

• Unterstützung der Fachkräftesicherung, hierzu u.a. Stärkung der Netzwerkarbeit, weitere Umsetzung von 
Kooperationen zwischen Schulen und Unternehmen 

• Sicherung guter Bedingungen für kleinere, mittlere und ortsansässige Betriebe, Handwerker*innen oder 
Unternehmen der Kreativwirtschaft in den Kernstädten und den Ortsteilen mit Blick auf gut nutzbare 
Standorte in geeigneten und gut angebundenen Lagen 
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F 1 – Weiterentwicklung des Gewerbegebiets Bernhardsmüh in Baruth/Mark 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Stärkung der Stadt Baruth/Mark als attraktiver Arbeitsstandort 

• Bindung von Arbeitskräften / Fachkräften  

• Starke Wirtschaftsentwicklung als Voraussetzung für Investitionen in die kommunale 
Infrastruktur 

Maßnahmen 

• Änderung FNP / Ausweisung der Flächenkulisse 

• Erarbeitung einer städtebaulichen Entwicklungsplanung und Festsetzung eines B-Plans 
(aktuell B-Planaufstellung „Bernhardsmüh Brandenburger Urstromquelle“) 

• Verbesserung der verkehrlichen und schienengebundenen Anbindung des 
Gewerbegebiets unter Berücksichtigung der geplanten Flächenerweiterung für den 
Wirtschaftsverkehr 

• Verbesserung der verkehrlichen Anbindung für Arbeitnehmer*innen zw. Bahnhof und 
Gewerbegebiet mit Fokus auf den Umweltverbund 

• Nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung (z.B. Abwärmenutzung) 

• Klärung der Profilierung des erweiterten Gewerbe- und Industriegebietes, z.B. mit Blick 
auf Schwerlastverkehrsaufkommen 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

mittel- bis langfristig Stadt Baruth/Mark, 
Regionalplanung, 
Landkreis TF, 
Wirtschaftsförderung 

hoch  

Kostenrahmen  
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F 2 – Initiierung eines gemeinsamen Unternehmer*innenstammtischs 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Vernetzung der Unternehmen und Akteure 

• Bündelung von Ressourcen und Nutzung von Synergien 

• Starke, abgestimmte Wirtschaftsentwicklung als Voraussetzung für Investitionen in die 
kommunale Infrastruktur 

Maßnahmen 

• Etablierung eines regelmäßigen, gemeinsamen Unternehmer*innenstammtischs (Golßen 
und Baruth) zur Vernetzung, zum Wissensaustausch, zur Nutzung von Synergien und zur 
abgestimmten Wirtschaftsentwicklung 

• Fortführung der Einbindung von Unternehmen in die Stadtentwicklung  

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

kurz- bis mittelfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen bzw. 
jeweilige*r  
Bürgermeister*in als 
Initiator*in, ansässige 
Unternehmen, ggf. 
Einzelhändler*innen, 
Dienstleister*innen, 
Gastronomen 

mittel  

Kostenrahmen  
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F 3 – Aktive Gewerbeflächenvermarktung 

Platzhalter Sustainable Development Goals (SDGs) 

Zielsetzungen / Effekte 

• Stärkung der Städte als attraktive Arbeits- und Wirtschaftsstandorte für Unternehmen und 
Arbeitnehmer*innen 

• Gezielte Entwicklung und Profilierung der Gewerbe- / Wirtschaftsstandorte 

• Bündelung von Ressourcen und Nutzung von Synergien 

Maßnahmen 

• Prüfung der Umsetzung gemeinsamer Vermarktungsstrategien beider Städte  

• Profilierung der Gewerbeflächen / Wirtschaftsstandorte in Golßen (z.B. Aufbau 
„Lebensmittelkompetenzzentrum“ analog zum „Holzkompetenzzentrum“ in Baruth/Mark) 

• Etablierung eines abgestimmten Gewerbeflächenmanagements zur Koordinierung / 
Steuerung der Wirtschaftsentwicklung 

Umsetzungszeitraum Akteure Priorität Förderprogramme 

kurz- bis mittelfristig Stadt Baruth/Mark und 
Stadt Golßen, 
Landkreise TF und DS, 
Wirtschaftsförderungen 
der Landkreise, 
ansässige 
Unternehmen 

hoch  

Kostenrahmen  
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6 INSEK-Prozess  
 
6.1 Prozesssteuerung und Beteiligungsprozess 
Der INSEK-Prozess wurde durch eine Steuerungsrunde, bestehend aus Vertreter*innen der 
jeweiligen Stadt- / Amtsverwaltung sowie aus dem beauftragten Planungsbüro, koordiniert und 
inhaltlich begleitet.  
 
In Abstimmungsterminen mit der INSEK-AG, die sich aus Vertreter*innen der politischen Gremien 
beider Städte zusammensetzte, wurden wichtige Themen und Fragestellungen zur künftigen 
Stadtentwicklung erörtert und Verfahrensschritte abgestimmt. 
 
Die INSEK-Erarbeitung war in einen umfassenden Beteiligungsprozess eingebunden (siehe Abb. 
32) mit dem Ziel, die Entwicklungsstrategie möglichst breit und transparent abzustimmen. Hierfür 
wurden verschiedene zielgruppenspezifische Formate durchgeführt. Im Fokus der 
Bürger*innengespräche standen vor allem die Stärken und Schwächen sowie 
Handlungserfordernisse und Zielvorstellungen für eine gemeinsame Städteentwicklung. Im 
Rahmen der Befragung und des Online-Dialogs wurden künftige Handlungsschwerpunkte und 
Entwicklungspotenziale vertiefend erörtert. 
 

Darstellung GRUPPE PLANWERK, Stand 2023 
 

 
 Kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit und –information über die gemeinsame 

Website baruth-golssen.de 
Während der gesamten INSEK-Erarbeitung bzw. während des gesamten Beteiligungsprozess 
fand eine kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit über die gemeinsame Website unter www.baruth-
golssen.de statt.  
Auf dieser Internetseite wurde über die Bedeutung, Anlass und Ziel sowie Ablauf und 
Beteiligungsmöglichkeiten des gemeinsamen Integrierten Städteentwicklungskonzeptes 
informiert. Außerdem wurden die entscheidenden Arbeits- und Beteiligungsschritte mit den 
jeweiligen Ergebnissen dokumentiert und veröffentlicht.  
Neben der Information der Öffentlichkeit erfolgte auch ein Teil des Beteiligungsprozesses über 
die Website. 

Abb. 32: Mehrstufiger Beteiligungsprozess 

http://www.baruth-golssen.de/
http://www.baruth-golssen.de/
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 Öffentlichkeitsbeteiligung als Info- und Dialogstände in beiden Städten   

(Oktober 2022) 
 
Zur Einbindung und Beteiligung wichtiger Akteure, der Politik und auch der interessierten 
Öffentlichkeit startete die erste Öffentlichkeitsbeteiligung mit einem Info- und Dialogstand am 
13.10.2022, von 10.00 bis 16.00 Uhr, vor dem REWE-Markt in der Golßener Altstadt und einem 
weiteren Stand am 19.10.2022, ebenfalls von 10.00 bis 16.00 Uhr auf dem Walther-Rathenau-
Platz in Baruth/Mark.  
Zahlreiche interessierte Bürger*innen nutzten die Möglichkeit an den moderierten Dialogständen 
mit den Planerinnen und Vertreter*innen der jeweiligen Stadtverwaltung ins Gespräch zu 
kommen, um ihre Ideen und Vorschläge für die künftige gemeinsame Stadtentwicklung 
einzubringen. Die Hinweise und Vorschläge wurden stichwortartig für alle sichtbar auf Kärtchen 
erfasst, durch farbige Klebepunkte konnten Themen priorisiert und Zustimmung signalisiert 
werden. 
Die Ergebnisse wurden im Anschluss dokumentiert und auf der Website veröffentlicht. Zentrale 
Anliegen der Bürger*innen sind ein quantitativer und qualitativer Ausbau der 
Radverkehrsinfrastruktur und des ÖPNV-Netzes. Insbesondere ein sicherer Radweg und eine 
Busverbindung zwischen Baruth/Mark und Golßen wurden mehrfach gewünscht. Darüber hinaus 
liegt den Bürger*innen die Sanierung / Pflege und Wiedernutzung der Schlösser mit Schlosspark 
am Herzen. Hinsichtlich der Bildungs- und Gesundheitsinfrastruktur sowie des kulturellen Lebens 
besteht der Wunsch nach einer engen Zusammenarbeit der beiden Städte (z.B. gemeinsame 
staatliche Oberschule, Fachärzt*innenangebot, Veranstaltungen). 
 

 Öffentlichkeitsbeteiligung mittels Fragebogenaktion (analog / online) und 
Online-Kartendialog (Januar / Februar 2023) 

Im Rahmen einer weiteren breit angelegten, crossmedialen Öffentlichkeitsbeteiligung wurden 
vertiefende Fragen zur künftigen Städteentwicklung gestellt. Insbesondere wurden Hinweise zu 
aktuellen Handlungsbedarfen sowie wichtigen Zukunftsthemen gesammelt.  
 
Eine Beteiligung war in einem Zeitraum von drei Wochen auf verschiedene Art und Weise 
möglich:  

• Erstens bestand die Möglichkeit einen Fragebogen auszufüllen. Dieser wurde 
einerseits analog im jeweiligen Amtsblatt veröffentlicht und konnte handschriftlich 
ausgefüllt und bei der jeweiligen Verwaltung eingeworfen werden. Andererseits konnte 
der identische Fragebogen interaktiv auf der gemeinsamen Website ausgefüllt werden. 
Im Fragebogen wurden neben statistischen Angaben zur Person (Alter, Wohnort, 
Wohndauer, ggf. Anzahl und Alter der Kinder) Einschätzungen und Hinweise zur 
aktuellen Stadtentwicklung und zu Zukunftsthemen für die jeweilige Stadt (Baruth/Mark 
oder Golßen) ebenso wie Zukunftsthemen und Ideen für die künftige gemeinsame 
Städteentwicklung abgefragt. 

• Zweitens wurde auf der gemeinsamen Website ein Online-Kartendialog freigeschaltet. 
Dabei konnten die Teilnehmenden über ein Kartentool Orte und Bereiche markieren und 
über eine Kommentarfunktion zu jeder Markierung eintragen, wo sie Probleme und 
Defizite sehen beziehungsweise welche künftigen Entwicklungspotenziale aus ihrer 
Sicht bestehen. 

 
An der Fragebogenaktion nahmen insgesamt 272 Personen teil (185 aus Baruth/Mark, 87 aus 
Golßen). Im Online-Kartendialog wurden 191 Beiträge verortet, die 27 Mal kommentiert wurden. 
Die Ergebnisse wurden im Anschluss dokumentiert und auf der Website veröffentlicht. 
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Folgende wesentliche Themen / Anliegen wurden im Rahmen der Fragebogenaktion und des 
Kartendialogs analog sowie digital eingebracht und im Rahmen der Auswertung thematisch 
gebündelt: 

• Mobilität und Verkehr 
o Ausbau Radwege-und ÖPNV-Netz, insb. Rad-und Busverbindung der 

Kernstädte 
o Qualifizierung Bahnhofsumfelder (Erreichbarkeit und Mobilitätsangebote) und 

bessere Taktabstimmung Bus / Bahn 
o Verkehrsentlastung Ortsdurchfahrten 

• Wohnraum / Gebäudesubstanz 
o Schaffung nachhaltigen und bedarfsgerechten Wohnraums 
o Wohnraumentwicklung sowohl in den Kernstädten, als auch in einzelnen 

Ortsteilen 
• Natur und öffentlicher Raum, Nachhaltigkeit 

o Erhalt / Pflege / Erlebbarmachen Naturraum, Schutzgebiete, öffentl. 
Parkanlagen 

o Entwicklung gemeinsame, nachhaltige Klimapolitik 
o Ausbau regenerativer Energien 

• Freizeit und Kultur, soziales Miteinander 
o Gemeinsame Initiierung von Veranstaltungen und Festen 
o Schaffung von Treffpunkten und Räumlichkeiten für Veranstaltungen 
o Aktivierung Schlösser und Sicherung / Qualifizierung der zugehörigen 

Parkanlagen 
• Versorgung / soziale Infrastruktur 

o Sicherung / Ausweitung medizinische Versorgung (insb. MVZ, mobiles 
Angebot) 

o Ausbau Kita-Platzangebot, gemeinsame weiterführende Schule 
o Ausbau Nahversorgung / Einzelhandel / Gastronomie (regionale Produkte) 

• Gewerbe und Wirtschaft 
o Sicherung / Stärkung des Arbeitsplatzangebots 
o Aktivierung touristischer Potenziale, gemeinsames Tourismusmarketing 

 
Rund 75 % der Teilnehmenden der Fragebogenaktion bewerten eine engere Zusammenarbeit 
der beiden Städte als (sehr) positiv. Dabei sind die Top5 Themenfelder / Bereiche, in denen die 
beiden Städte aus Sicht der Bürger*innen künftig enger zusammenarbeiten sollten, die Themen 

• Gesundheit (68 % der Teilnehmenden), 
• Verkehr und Mobilität (68 % der Teilnehmenden), 
• Soziales und Bildung (47 % der Teilnehmenden), 
• Aktivierung der Schlösser (46 % der Teilnehmenden) sowie 
• Innenstadtentwicklung und Einzelhandel (37 % der Teilnehmenden). 

 
 Expertenrunde und Akteursbeteiligung im Rahmen eines Dialogforums       

(April 2023) 
In einem weiteren Schritt wurden Vertreter*innen der Stadtverwaltung, Amtsverwaltung, 
Kreisverwaltungen, politische Vertreter*innen und Ortsvorsteher*innen / Ortsbeiräte, 
sachkundige Einwohner*innen, Institutionen / Vereine etc., Interessenvertreter*innen, 
Unternehmer und weitere Akteure in einem gemeinsamen Veranstaltungsformat 
zusammengebracht.  
Im Rahmen dieses Dialogforums wurde an vier Thementischen (Wohnen, soziale Infrastruktur 
und Teilhabe; Mobilität und Tourismusentwicklung; Innenstadtentwicklung und Wirtschaft; 
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Ortsteilentwicklung) vertiefend über die künftige Ausrichtung der Stadtentwicklung diskutiert und 
wesentliche Leitlinien und Maßnahmen für eine nachhaltige und weiterhin positive 
Stadtentwicklung erörtert und festgehalten. 
Am Thementisch Ortsteilentwicklung wurden außerdem ergänzend zu den Aspekten, die 
ortsteilübergreifend von Bedeutung sind, gesonderte Steckbriefe zu den Entwicklungsbedarfen 
der einzelnen Orts- und Gemeindeteile erarbeitet. Die Ergebnisse und Anmerkungen zu den 
Steckbriefen wurden im Nachgang der Veranstaltung noch einmal mit den Ortsbeiräten bzw. 
Ortsvorsteher*innen rückgekoppelt. 
 
Die Ergebnisse und Beiträge aller Beteiligungsschritte wurden formatbezogen dokumentiert, 
veröffentlicht und sind in den Planungs- und Abstimmungsprozess der INSEK-Erarbeitung 
eingeflossen. 
 
6.2 Fortführung des INSEK-Prozesses 
Das vorliegende INSEK bündelt in kompakter Form die Schwerpunktsetzungen für die zukünftige 
gemeinsame Städteentwicklungsplanung in Baruth/Mark und Golßen. Das INSEK ist jedoch kein 
starres Steuerungsinstrument und ist daher, unter Einbezug sich verändernder 
Rahmenbedingungen, der demographischen und anderer stadtentwicklungsrelevanter 
Entwicklungen kontinuierlich weiterzuentwickeln. Dies beinhaltet eine regelmäßige Überprüfung 
und Anpassung der formulierten Leitbilder und der räumlichen Schwerpunktsetzungen bzw. eine 
bedarfsgerechte Fortschreibung des INSEK.  
Die im Rahmen der Erarbeitung des INSEK angestoßenen Entwicklungsprozesse sollten auch 
im weiteren Verlauf verstetigt werden. Insbesondere gilt es einen verbindlichen Rahmen für die 
weitere kooperative Zusammenarbeit aufzubauen und zu etablieren. 
In regelmäßigen Abständen sollten zudem die INSEK-Zielstellungen auf ihre Aktualität überprüft 
sowie eine Evaluierung der Maßnahmen erfolgen. Evaluation und Monitoring sind feste 
Bestandteile der integrierten Stadtentwicklungsplanung.  
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Anlagen 

Anlage 1 – Ortsteilsteckbriefe  
Anlage 2 – Dokumentation des Beteiligungsprozesses 

Info- und Dialogstände in Baruth/Mark und Golßen 
Fragebogen und Online-Dialog 
Dialogforum 


